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Das Doppelſpiel Rumäniens
Nowoje Wremja berichtet aus autoritativer Quelle

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt
Verantwortlich für die Kedaktion Johannes Bronk in Halle a S

1915

Die Verhandlungen zwiſchen dem Vierver
band und Rumänien welche dieſer Tage unterfertigt werden ſollten führten infolge neuer Einwendungen Bratianus zu keinerlei poſi
tivem Ergebnis

z

Die rumäniſche Regierung iſt nach wie vor entſchloſſen neutral zu bleiben
Kopenhagen 25 Auguſt Der Bukareſter Korreſpondent der Nowoje Wremja meldet daß die zu den Waffen einberufenen rumäniſchen Reſerviſten

nachdem ſie eine 30 tägige Uebung beendet hätten jetzt gruppenweiſe wieder entlaſſen werden
Rumänien ſeit Monaten hingezogenen Verhandlungen mit der Entente von einem Doppelſpiel Rumän

Die Zeppelin
2z Zürich 25 Auguſt

27

iens

in den Ecken ſtehen Eimer die mit Sand gefüllt ſind Das Gleiche iſt für die Tate Galerie angeordnet
nichts übrig geblieben

Avhender Eiſenbahnergusſtund

in Englund

W T London 24 Auguſt Geſtern ſtreik
ten ſämtliche Bauarbeiter in Leeds Sie
verlangten eine Kriegszulage von 20 Prozent die die

Jn Huddersfield begann ein
der Kriegszulage

300 Arbeiter feiern Die Eiſenbahner in Car
fordern den Vollzugsausſchuß der Gewerkſchaft

auf den Arbeitsvertrag der ſeit Kriegsbeginn beſteht
zu kündigen und beantragen wenn keine Aktion aller

Eiſenbahner Großbritanniens

Aktion der Eiſenbahner von ein
zuleiten um eine Beſſerung der Lage zu erreichen Als
Grund werden die beſonders hohen Preiſe der Lebens
mittel in Südwales angegeben Der Streik der Kohlen
ablader in Swanſega der einen Monat gedauert hatte
endete geſtern

Ne engliſchen Gewertſchaften und die

allemelne Wehrpflicht

Arbeitgeber verweigerten

Streik infolge einer Verringerung

diff

zuſtande käme eine

Südwales

Auguſt Die Frage der allgemeinen
dem Gewerkſchaftskongreß in

Briſtol erörtert werden Der Vorſitzende der Arbeiter

partei Hodds teilt daß faſt alle Mitglieder die
Wehrpflicht entſchieden ablehnen

Ne Arbeiterpartei in Johannesburg

für den Krieg
London 25 Auguſt

Bureau meldet aus Johannesburg vom 23 Au
guſt Jn einer ſtürmiſchen Sitzung der Arbeiterpartei
wurde ein Antrag der Friedensfreunde abgele hnut und ein
Antrag Creßwells angenommen der die Regierung jeder
Ur nterſtützung zur Fortführung des Krieges ver s

England beſchlagnahmt weiter

z Kopenhagen 25 Auguſt Anläßlich der
dung daß norwegiſche und ſchwediſche fſchiff
geſellſchaften beabſichtigten deutſche
kaufen die in amerikaniſchen Hafen
engliſcher Seite darauf aufmerkſam
Dampfer ſofort beſchlagnahmt werden
ſich auf der zeigtent

Reue Boorveute
z Rotterdam 25 Auguſt Lloyds meldet

Der Dampfer Silvia wurde verſenkt und die Be
mannung gerettet

London 22Wenig wird auf

mit

W T B Das Reuterſche

Mel
ahrts
aufzu

Damp
V am pfer

liegen wird von
gemacht daß dieſe
würden ſobald ſie

Re Bedeutung Rigas

Ruſſiſche Militärkritiker geben die
Hoffnung auf langen Widerſtand auf

2z Wien 25 Auguſt Der ruſſiſche Militär
kritiker Michaelowski führte im Rußkojo Slowo aus
es ſei zweifelhaft ob die Ruſſen imſtande wären bei
Riga entſcheidenden Widerſtand zu leiſten Borin
behauptet in der Nowoje Wremja daß Riga für die
Deutſchen ſowohl einen bedeutſamen Landſtützpunkt als

auch die ausſchlaggebende Flottenbaſis bilden werde
Petersburger militäriſche Autoritäten äußerten ſich
dahin daß zwiſchen der Lage Rigas und der in welcher
ſich ſeinerzeit Warſchau befand eine Analogie beſtehe
Auch Riga ſei für eien langen Kampf mit dem

Gegner nicht
den Oſtſeeprovinzen

geeignet
ſteigert ſich von

herabſtürmenden
Die Panik in

zu Tag

Aer Keil in der ruſſiſchen Front

K und k Kriegspreſſequartier 24
ſche Heeresmacht iſt mit dem heutigen Tage in zwei geo
graphiſch und ſtrategiſch voneinander getrennte Armee
gruppen geteilt Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche

Tag

Auguſt Die ruſſi

Kavallerie erreichte ſüdöſtlich Brest Litowsk den wich
tigen Eiſenbahn und Straßenknotenpunkt Kowel den
die Ruſſen räumen mußten und ſetzte die Verfolgung
des Feindes weiter gegen Norden fort Ein Blick auf
die Landkarte zeigt daß die eherne Mauer die ſich hier
durch ſüdöſtlich Brest Litowsk in der Höhe der Eiſen
bahnlinie Cholm Kowel zwiſchen die im Raume nörd
lich und ſüdlich davon gruppierten ruſſiſchen Armeen
hineinſchob dieſe in zwei voneinander abgeſchnittene
Gruppen trennt Die Verbindungsbahn Brest Litowsk

Kowel die weiter gegen Odeſſa nach Süden und gegen
Kiew in das Jnnere des Reiches führt iſt für die Ruſſenverloren Oeſtlich Kowel können die ubroliche und die
ſüdliche Hälfte der ruſſiſchen Armee nur weit im Jnnern
des Reiches auf leiſtungsfähigen Eiſenbahnen miteinan
der Verbindung finden Bei Rückſchlägen auf den weſt
lichen Abſchniten dieſes Gebietes erwächſt der ruſſiſchen
Heeresleitung aus der Nachbarſchaft der Poleſie Sümpfe
eine neue Schwierigkeit die den Kräfteau Stauſch zwiſchen
ſolchen Heeresteilen die einander in der Luftlinie ver
hältnismäßig nahe wären ausſchließt und dadurch Um
gruppierungen erſchwert Die Armee des en zherzogs
Joſeph Ferdinand und die Armeegruppe Koeves ſowiedeutſchen Armeen um und nördlich Brest Li towsk

i n gegen Oſten auf der ganzen Linie weitere

di ruſſiſche Generalſtahsbericht

die
Fort

T B Petersburg 25 Auguſt Der Generalſtab des Genergliſſ ſimus teilt mit Jn der Gegend von

Riga keine eränderung Jn der Richtung von
Jakobſtadt und Dünaburg nach Weſten zu
fanden im Laufe des 23 Auguſt Teilkämpfe mit wech
ſelndem Erfolg ſtatt Jn der Richtung von Kowno
und Wilna fuhr der Feind in der Nacht zum

23 Auguſt und
unſere Truppen auszuüben die ſeine Offenſive inSchranken halten Zwiſchen Bobr und Narew
wichen wir aus unſeren geſamten Stellungen auf das

Jn Uebereinſtimmung mit
n wir am 22 Auguſt abends

von Oſſowiec die einen
Stellungen bildeten Zwiſchen

linke Ufer des Bobr zurück
dieſer Bewegung räumte
die Befeſtigungen
Abſchnitt der genannten
dem oberen Narew und dem Bug dauerten in der
Nacht des 23 Auguſt und am folgenden Tage die über
aus hartnäckigen Angriffe des Gegners an in der
Gegend öſtlich Bielsk und in dem Abſchnitt der Front
Kleszczele Liſoko Litowsk Orlia Einige dieſer An
griffe wurden trotz der zahlenmäßigen Ueberlegenheit
des Feindes von unſerer Jnfanterie unter Mitwirkung
der Kavallerie unter bedeutendem Erfolge urück
gewieſen Wir machten Gefangene und erbeuteten
Maſchinengewehre Dieſe Unternehmungen erleichter

beträchtlich die Beſetzung der neuen Stellungen
Auf dem rechten Bugufer hielten wir in der Nacht
r 23 Auguſt einen Verſuch des Feindes die Offen
ive hinter Kowel wieder aufzunehmen an Der in derEegend von Piszecza am 23 Auguſt begonnene Kampf

dauert fort

rin der Cholera in Petersburg
T Petersburg 25 T ke

30 bis 40 Cholerafälle gemeld

ten uns

Hier wer
lichRüdgang des ruſſiſchen Ausfuhrhandels

W T Petersburg 25 Auguſt Rjetſch meldet daß in der Budgetkommiſſion fe ſtgeſtellt wurde daß
der Ausfuhrhandel Rußlands von bisher 14 Milliarden
auf 150 Millionen Rubel geſunken ſei

m rumäniſchen Getreide Ausfuhr
z Budapeſt 25 Auguſt Ein aus Rumänien

zurückgekehrter Getreideimporteur bezeichnete die Melum daß die Ausfuhr der diesjährigen rumäniſchen

Ernte geſichert ſei als einen Jrrtum Diejenigen die
nicht über genügende Verbindungen verfügen können da
bereits verkaufte rumäniſche Getreide nicht zur Ausfuhr
bringen Es gibt öſterreichiſche und ungariſche Firmen i
Rumänien die ſogar das ſeit dem vorigen
erworbene und eingelagerte Getreide bis heute nicht

die Grenze zu bringen vermochten Jnfolgedeſſen
die Getreidepreiſe in außergewöhnlichem Maße
geſunken Es gibt Getreidefirmen die h Monaten
beſtrebt ſind die Ausfuhrerlaubnis zu erhalten aber ohne
Erfolg

Huldigung der Verwundeten vor

König Ludwig

W T München 25 Auguſt
e en ſich aus Anlaß des Namensfeſtes des
Ludwigs die Verwundeten der Münchener Lazarette zuiner Huldigung vor dem Reſidenzſchloß 200 Sängern
ſchloſſen ſich noch 600 andere an Die Ver
wur brachten auf den Köni der am Fenſterherſchien ein Hoch aus Nach der Königs zhymne dankte
der gönig einer Deputation für die Dvat ionen Nach
Vortr 15 ine M kapelle fandl lradg einel u e Fei rer mit einemParademarſch ihren Abſchluß

Da ru rDezember
uboruber
ſind

Geſtern abend
Konigs

deten

am folgenden Tage fort einen Druck auf

Die Nowoje Wremja ſpricht angeſichts dieſer Tatſache und der durch

urcht in London
Ein aus London zurückgekehrter Mitarbeiter der Neuen Züricher Jeitung berichtet Die Muſeen ſind

offen geblieben die koſtbarſten Stücke und Gemälde hat man indes in Sicherheit gebracht um ſie vor den Zeppelinen zu ſchützen
bedrückendes Gefühl die Nationalgalerie von allen Meiſterwerken entblößt zu ſehen

Es iſt ein
Jn jedem Saal befindet ſich jetzt ein Waſſerbehälter und

Jn der
Jn dem Britiſchen Muſeum ſind die koſtbarſten Sammlungen in Sicherheit gebracht

Wallace Colleetion iſt faſt

Der

W Tvon geſtern
Artillerie in

franzöſiſche amtliche Bericht

Paris 25 Auguſt Amtlicher Bericht
abend Starke Tätigkeit der beiderſeitigen
Belgien im Gebiete von Boeſingheim Artois im Abſchnitt nördlich von Arras und

zwiſchen Somme und Oiſe Der Feind warf einige
Granaten auf Montdidier unſere Batterien griffen ein
und hielten das Feuer an Jn der C b ampagne auf
der Front Perthes Beau Séjour ſ wie in den Argonnen nahezu ununterbrochene K ämpfe mit
Handgranaten Bomben Eingreifen der Ar
tillerie verſchiedener Kaliber Nichts Wichtiges auf der
11 997 J F 8 t m 1 2übrigen Front Ein Geſchwader von ſieben Flugzeugen

mbardierte in der Nacht vom 23 zum 24 Auguſt dieBahn ihöfe von Ternier und Noyon Unſere Flugzeuge

warfen über 80 Geſchoſſe ab mehrere Brandherde wur
den am Bahnhofe von Ternier beobachtet Alle unſere

zeuge heimkehrtenNr Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 25 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Champagne ſprengten wir mit Erfolg
mehrere Minen

Jn den Vogeſen wurde am Schratzmännle ein
feindlicher Angriff mit Handgranaten abgeſchlagen und
ſüdweſtlich von Sondernach ein Teil der am 17 Auguſt
verloren gegangenen Grabenſtücke zurückgewonnen

Ein deutſcher Kampfflieger ſchoß vorgeſtern bei
Nieuport einen franzöſiſchen Doppeldecker ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Nördlich des Njemen wurden bei erfolg
reichen Gefechten in der Gegend von Birſhi 750 Ruſ
ſen zu Gefangenen gemacht

Die Armee des Generaloberſten v Eichhorn drang
unter Kämpfen ſiegreich weiter nach Oſten vor 1850
Ruſſen gerieten in Gefangenſchaft mehrere Maſchinen
gewehre wurden erberteh

Die Armee des Generals v Scholtz erreichte die
Berezowka nahm Kuyszyn und überſchritt
ſüdlich von Tykocin den Narew

Die Armee des Generals v Gallwitz erzwang an der
Straße Sokoly Bjeloſtok den Narew Uebergang
Jhr rechter Flügel gelangte nachdem der Gegner zurück
geworfen war bis an die Orlonka Die Armee
machte über 4700 Gefangene darunter 18 Offiziere und
nahm neun Maſchinengewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Feind verſuchte geſtern
vergeblich unſere Verfolgung zum Stehen zu bringen
Er wurde angegriffen und in den Bialowieska
Forſt geworfen Südlich des Forſtes erreichten unſere
Truppen die Gegend öſtlich von Wicherowicze Es
wurden über 1700 Gefangene eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Die Heeresgruppe nähert ſich dem geſchlagenen
Feinde folgend den Höhen auf dem Weſtufer der Lesna
nördlich von Brest Litowsk

Auf der Südweſtfront von Brest Litowsk bei Do
brynka durchbrachen geſtern öſterreichiſch ungariſche und
deutſche Truppen die vorgeſchobenen Stellungen der
Feſtung

Auf dem Oſtufer des Bug nordöſtlich von Wlodawa
dringen Teile der Armee des Generals von Linſingen
unter Kämpfen nach Norden vor

Oberſte Heeresleitung
Kilometer nordöſtlich PonieBirſhi liegt etwa 60

wiez

ger



wen

Brest Litowsk
Ueber die Stärke der Feſtung Brest Litowsk deren

Fall nach den letzten Nachrichten bald bevorſteht und
über ihre Bedeutung für die ga inze Kriegslage im Oſten
vird im Berliner von ſeinem Sonderbericht

erſtter folgende Darſtellung veröffentlichtg Für große Teile des ruſſiſchen Heeres die von
weſten Südweſten und Süden her dem unwiderſtehlichen konzentriſchen Druck der verbündeten Armeen
weichen mußten bildet die Bugfeſtung Brest
Litowsk das gemeinſame mit größter Eile angeſtrebte
Biel gewiſſermaßen das rettende Tor durch das
der Eingang in das Innere Rußlands erreicht und das
dann dem nachdrängenden Gegner vor der Naſe zu
geſchlagen we rden Wie Jwangorod beſitzt auch
Brest Litowsk einen fo en Kern eine Zitadelle die ſichauf beiden Seiten des wicht tigſten natürlichen Hinder

niſſes des Bug erhebt und in deren Jnneren der von
Oſten herkommende Fluß Muchawietz in den Bug
mündet Dieſe Anlage iſt mit aus ſprin enden Zacken
ziemlich regelmäßig in Kreisform erbaut und nur gegen
Oſten etwas abgeflacht Zwei Kilometer öſtlich derFilare lle alſo auf der der vermutlichen Angriffsrich

tung abgekehrten Seite liegt die eigentliche Stadt die
m ren 3700 Häuſern eine Achtung gebietende Größe
erreic Für ihren Schutz und die Deckung der an
ne cher Peripherie gelegenen Bahnhofsanlagen
ſpielt die Zitadelle ſchon deshalb keine Rolle weil ſieviel zu nahe herar gerüſckt iſt Dieſe Aufgabe liegt viel
mehr dem Fortsgürtel und den Außenſtellungen ob

Der Forisgurtel zieht ſich als großer Ring in einer

C rnung von durchſchnittlich vier Kilor neter rund
um die Stadt und die Zitadelle und die meiſten Werke
ſind geſchickt in Sumpfgelände hineingebaut das
hier auf beiden Ufern des Bug weite Strecken bedeckt
Es ſind elf Forts vorhanden von denen zwei die FortsNummer ſechs und ſieben auf dem Weſtufer die übrigen
auf dem Oſtufer des L ug liegen Fort Nr 1 8 und 2
decken die Nordſeite Fort Nr 9 und 10 das letztere bis
auf 8 Kilometer vor die Stadt hinausge ſchoben be
finden ſich an der nach Shabruka führenden öſtlichen
Bahnli Fort 3 ebenfalls im Oſten deckt die Straßenach Kobrin Fort 4 eins der wichtigſten der Lage nach
erhebt ſich im Südoſten zwi ſchen der von Kowel und

V4 heranführe nden Eiſ ſenbahnlinie Fort 5 endlich
liegt im Süden der Zitadelle 3 Kilometer von ihr und
wenig mehr als 1 Kilometer vom Oſtufer de Bug ent

Ffernt Schließlich bleibt noch das fort Graf Berg mit

rohe Moattovr i J vorder großen Batterie u einem ſtart en Jnfanteriewerk
das unmittelbar im Norden der Zitadelle die Bugbrücke
der von Lukow nach Brest Litowsk führenden Eiſen
bahn beſchützt Auf der Weſtſeite des Fluſſe zwiſchen
den oben erwähnten Forts 6 und 7 liegt der fleine Vor

r Tiere l war den Hie M 9 Fo Nort Vereszbol nach dem die Weſtfront der Feſtung
ihren Namen führt

Faſt das ganze Gelände und die S iſt vonSümpfen durchſetzt be ſonders an der Weſt und
Südweſtfront bildet der Moraſtgürtel ein ſchwieriges
Hindernis für die Angreifer Leichter iſt Annäherung

Norden

ecken Lan

S her wo den Forts 1 8 und 2 meiſt offene
i W ldpartie vorgelagert ſindes und daber der Sumpfgürtel auch dem Ver

d 9 9 F J 9jefährlich werden da die vorg eſchobenen Vor

I un aon 2 121 9xeldſtellungen her ite das wichtigſte Schr itzmitte 1 einer
Feſtung keinen 5 umpf im Rü ken haben dürfen der bei

isvoll werden kannim Norden entlang des

t eines trägen Ge

einem plötzlichen Rückſchl lag verhängnDieſe V Weſten dürften
Flü ßchens Ljeszna zu ſuchen ſeit
wäſſers mit vielen Windungen das bei Kolodno
15 Kilometer unterhalb Brest Litowsk in den Bugmündet Hier waren ſchon während des Friedens Jn
fanterieſtellungen vorgeſehen und man hatte ſogar
Kaſernen hingebaut wie z B die in der Nähe der
Bjeloſtoker Bahnlinie liegende Katenburg Kaſerne

Man nimmt eine durchſchnittliche Entfernung der
Vorfeldſtellungen von der Zitadelle mit 15 Kilometer
an wie ſie die Ruſſen erfahrungsgemäß einzuhalten
pflegen und wie ſich auch aus der Tragweite moderner
ſchwerer Geſchütze ergibt So hat man die äußere ruſſi
ſche Verteidigi ungs linie an der Weſtfront etwa in N dähe
des Südoſtufers des durch ſtarl verſumpftes Gelände
fließenden Krenaſiuſſes zu ſuchen Weiter ſüdlich
dürften die mit kleinen Hügeln durchſetzten freien
Räume zwiſchen Koroſchtſchyn und Dobryr nördlich der
nach Biala führenden Straße zu Jnfanterie ſtützpunkten
ausgebaut worden ſein Hier und weiter ſüdlich wo
bis zum Bug Sumpfland und leicht gewelltes Gelände
miteinander abwechſeln haben übrigens die Truppen
des Generalfeldmarſchalls Mackenſen bereits die vor

derſten Linien der Verteidiger durchbroch en Auf dem Oſtufer des Bug endlich dürftedie ruſſiſche Verteidigungsſtellung etwa von Priluki
einer Station der Cholmer Bahn ausgehen und ſich im
Norden durch Wälder und Sümpfe ziehen

Jm allgemeinen kann man ſagen daß ſich trotz des
berühmten Sumpfgürtels auf deſſen Wichtigkeit dieRuſſen immer wieder vochen für den Angreifer genug
Durchbruchsmöglichkeiten finden umſomehr als ihm ja
im Gegenſatz zum Verteidiger operative Freiheit ge
währt bleibt und er ſich jederzeit den beſten Punkt für
die Konzentrierung ſeiner Kr g wählen kann

Jſt aber die Vorfeldſtellung einmal durchbrochen
dann wird der Widerſta nd der Feſtung genau
wie vor wenigen Wochen der Jwangorods vermutlich
nur von kurzer Dauer ſein Selbſt wenn die
Ruſſen was noch keines swegs feſtſteht im Gegenſatz zu
der Weichſelfeſtung die Forts von Brest Litowsk imLaufe des Krieges mit Beton und Pangerungen ver
ſtärkt haben ſollt werden ſie was das Schickſal der
belgiſchen und fr nzöſiſchen Feſtungen beweiſt demFeuer m oderner ſchwerer Geſchütze nicht gewachſen ſein
Außerdem iſt die Entfe rnung des Fortsgürtels vom
Zentrum viel zu gering um nach Durchbruch der Vor
feldſtellung eine Beſchießung der Zitadellen der Bug
brücken oder gar der SStadt verhindern zu können

Geharniſchte Dumareden
Aus den Reden der Abgeordneten in der Duma die das

deutlichſte Zeichen für die tiefgedrückte Stimmung im Lande
ſind und die mit unerhörter Offenheit ſchwere Vorwürfe gegen
die Staatsleitung vorgebracht haben ſeien die folgenden
Stellen auf Grund der Berichte in den jetzt eintreffenden
ruſſiſchen Zeitungen hervorgehoben Der Abgeordnete von

m

d

Tomsk und des ſibiriſchen Städtebundes A Durow der vom
Kriegsſchauplatz kommt äußerte ſich wie folgt

Ddas was die Regierung bislang für die Heeresverſorgung
getan hat führte die Truppen zu Niederlagen und das Land

n Jch denke zunächſt an die Lieferung von
Pferden von urage Uniformen Munition u dgl m DiKommiſſion für die Pferdeanſchaffung ſtand durchaus nicht

auf der Höhe ihrer Aufgaben und ihre Ehrlichkeit und Ge
wiſſe iftigkeit iſt zweifelhaft Es genügt an das Vorgehen
der Kursker Kommi ſſion zu erinnern das im vorigen Jahre
iel Staub tfwirbel obſchon ein angeſehener HurraPatriot die Fäden der Geſchäfte in ſeiner Hand hielt Warum

haben wir nicht die Dienſtpflicht der Pferde wie andere
Staaten Man glaube ja nicht daß unſer Bauer dadurch
etwa geſchont werden ſoll Es paſſiert oft genug daß ein
Bauernpferd abgelehnt wird während es plötzlich brauchbar
erſcheint wenn d on einem einflußreichen Pferde
züchter zum Angebot gelangt Was den Hafer betrifft ſo
ſtellte die Jntendantur beim Einkauf in Sibirien der ohne
Vermittlung erfolgte Bedingung daß nur 3 Prozent Bei
mengſel ſich finden dürf Beim erſten Male als ich an der
Front die Prüfung übernahm ſtellte ich aber 14,4 Prozent
Beimengſel feſt Es wiederholt ſich ſomit die Geſchichte des
japaniſchen Krieges So wie mit Hafer und Heu iſt es mit
der Kleidu ng und Wäſche der Truppen beſtellt und immer
wieder ſchöpft man Verdacht Jch traf mit Regiments

kommandanten zuſammen die ſo faſerige Wäſchelieferungen
erhielten daß ſie nicht recht wußten ob ſie die Wäſche zurück mungs werkes ſtand der frühere Miniſter des
weiſen oder erſt reinigen laſſen ſollten

Als Vertreter der Fraktion Volksfreiheit ſprach M

land ſchon ein kriegsinduſtrielles Zentralkomitee
lange vorher ein wohldurchdachtes Geſetz betr die Mobili ſchaft draußen lernten wir nichts

Frankreich arbeitete jede Fabrik im geheimen für den Staat löſen die das

ſetze darauf an wie ſie Bedingungen zur Organiſation unſerer müſſen die das Vertrauen des Volkes genießt
Jnduſtrie ſchaffen könnten Jm Auguſt 1914 ſagte der Ab

müſſen daß die Heeresverwaltung allein nicht mit den Auf ihre Mehrheit nur durch Ovationen die Einigkeit
gaben fertig zu werden vermag die dieſer ungeheure Krieg Regierung kund tun Die Folgen ſind entſetzlich
bietet Die Regierung ließ durch den früheren Kriegsminiſter ganz natürlich
Suchomlinow eine Antwort geben die hoffentlich noch von für all das heraufbeſchworene Unheil fühlt will
der oberſten Prüfungskommiſſion ins rechte Licht geſtellt Verantwortung auf die Schultern der Reichsduma
werden wird Die Feinde wußten recht wohl

ſofort daß nicht nur Völker miteinander kämpften ſondern an den Rand des Abgrundes gebracht haben und
auch ihre wirtſchaftlichen und kulturellen Kräfte Die Re durch eine Rechtſprechung der Diktatur das

greifen als ſie darauf hingewieſen wurde
etwas was die Annalen der ruſſiſchen Geſchichte noch nicht Recht ein Wort zu ſagen
kannten die Geſellſchaft fühlte ſich
bezwinglichen Verantwortlichkeitsgefühl ergriffen und wollte bündeten rufen uns zu Jhr ſeid zum Verſtändnis

des Kampfes Sie begegnete aber nur einem Mißtrauen und Mehrheit der D
einem Verdachte der an die Vorausſetzung verbrecheriſcher Regierung die hier gar nicht am Platze iſt
Abſichten grenzte Sie wurde gehemmt bei der Ausgeſtaltung muß jetzt das Wort haben denn es ſteht vor der Al

unſerer Kriegsinduſtrie beſtellt war das Publikum begriff ſeinerſeits und die völlige Rechtloſigkeit andererſeits das L z
jetzt ſoll zurückzuführen iſt

Land von der Vorwärts proteſtiert gegen dieſe neuen unter demgierung begriff es aber nicht und wollte es auch nicht be heranziehenden Gefahr befreit werden Die 150 Millionen Vorwande ſchwerwiegender Gründe in das Heer ein
Es ereignete ſich Bevölkerung hat das Recht ihr Blut zu vergießen aber kein geführten Gepflogenheiten

ſein Das Jornal do Commercio iſt grſelbſt von einem un Land verteidigen wie Lloyd George ſagt und unſere Ver Rio de Janeiro erſcheinende Zeitung die in ganz
der wahr Braſtlien verbreitet iſt und als eins der wenigen führen

Die den Blätter des Landes gilt

Nur ein freies Volk kann

bereitwillig teilnehmen an der Organiſation des Landes und haft politiſchen Aufgaben noch gar nicht herangereift
Duma blieb was ſie war eine Stütze der

Das Volk meldet wird
ternative

der Verkehrswege bei der Verſorgung von Heizmaterial von entweder den Kopf beugen vor jener Gefahr die eine noch l als glaubhafter erſcheinen zu laſſen

Lebensmitteln uſw und an der Spitze des geſamten Hem

größere Knechtung im Gefolge hat oder die Ketten zerbrechen
ſie in die armſelige dritte Dumg ſchleudern und ſein ent
ſcheidendes Wort über Krieg und Frieden ausſprechen

Kriegshumor
Der Weltkrieg hat auch in das Leben und Denken

unſerer Kinder mit beherrſchender Gewalt eingegriffen
Alles wird auf ihn bezogen Ernſt und Spiel ſtehen
unter ſeinem Zeichen Daß dabei auch mancher merk
würdige Einfall mit unterläuft zeigt ein reizvolles
kleines Buch das in dieſen Tagen unter dem Titel Die
Kinder und der Krieg bei Georg Müller in München
erſcheint und das durch eine Sammlung ihrer Ausſprüche Taten Opfer und Bilder uns zeigen will wie
die Kinder den Krieg ſehen Wir geben aus der reich
haltigen Zuſammenſtellung v bezeichnende e
die Zunächſt aus dem erſten Kapitel einige Kinder
worte

Erleichtert Eine Mutter erzählt Auf dem
Wege ins Geſchäſt in Begleitung meiner kaum vier
jährigen Luiſe begegnet uns eine größere Anzahl Ver
wundeter Klein Luiſerl tritt auf einen der Krieger zu

und fragt Jſt da der re dabei Der Soldat lachend Nein mein Kind Aufatmend antabhern Luiſe Gott ſei Dank der muß erſt noch Rußland
erobern

Onkel Dackl Der Onkel Karl hatte im Gefechtmit Franzoſen einen Beinſchuß davongetragen Bevor
er aufs neue ins Feld rückte machte er uns ſeinen Ab
ſchiedsbeſuch Unſere Kinder die den Onkel Dackl

den zu ſehen und ſeinen Berichten zu lauſchen Und
Onkel Karl erzählte u a auch daß die Franzoſen
nicht ſonderlich gut treffen Sofort platzte unſer

Was fragte der Dnkel verblüfft was willſt du denn
fehen Junge Ha ſagte der Kleine triumphierend
wenn ſie gut ſchießen täten nachher hätten ſie dir doch
wiſchen den Beinen durchſchießen müſſen

Der Landſturm Die kleine Aenn ſtrickt eifrig
an etwas Wolligem Auf die Frage was es werdenſoll ſagt ſie Strümpfe Für wen denn

Für die Soldaten damit ſie nicht frieren wenn der
Landſturm kommt

Liebes gaben An
mal ein Liebesgabenpaket

Vetter Franz ſoll wiederabgeſandt werden Auch
Jnnern Fritzchen der kleine Mann beteiligt ſich mit einem ge

Adſchemow Sechs Tage nach Kriegsausbruch war in Deutſch über die kriegsinduſtrielle Landesorganiſation beraten werden kognito der Spende zu lüften r
während Von der Macht der organiſierten ſozialdemokratiſchen Arbeiter dung abgegangen entdeckt Mutti zu ihrem Entſetzen

Jetzt werden die einigen daß ihr hoffnungsvoller Sprößling di deutſche Armee
ſierung der deutſchen Jnduſtrie erlaſſen wurde Auch in Dutzend Lieferanten nicht imſtande ſein all die Aufgaben zu mit ſeinem geſamten Vorrat an Lebertran verſorgt hat

Leben dem Kriegsminiſterium diktiert
und einmal im Jahre erſchien ein Reviſor um feſtzuſtellen hat es den Geiſt noch die Pſychologie und die Routine dafür
wieviel jeder Betrieb nötigenfalls für das Heer liefern könnte Vor allem hätte eine geeignete Perſönlichkeit ſei s auch keine de in
Was taten wir Wir ſehen uns heute eigentlich erſt die Ge militäriſche als Miniſtergehilfe wenigſtens eingeſetzt werden jetzt im Krieg

Nicht minder ſcharf äußerte ſich der kaukaſiſche Abgeordnete

geordnete Schingarew in der Duma daß wir wenigſtens eine Tſchchenkeli Zum erſten Male nach einem Jahre verſammelt che c
kriegsinduſtrielle Organiſation wie die Franzoſen haben ſich die Duma zur geſetzgeberiſchen Arbeit bis dahin wollte b H mitteilt erſchien in der Nummer des Jornal

weder Ehrliche Arbeit

Darf er dem die Desorganiſation zuzuſchreiben iſt noch auf heimnisvollen dicht in Papier gewickelten Etwas daran
der Bank in einer verantwortlichen Behörde ſitzen wo Geſetze Und iſt trotz allen Zuredens nicht zu bewegen das Jn

Erſt nachdem die Sen

Karlchen der Sohn eines
R eſerviſten antwortet auf die Frage Was macht denn

Vater mit berechtigtem Stolz Vater arbeitet

Heiteres aus Südamerika
Wie der Deutſche Ueberſeedienſt Transocean G m

mit der do Commercio vom 12 Juli d J folgende Mitteilung

aber erJetzt da die Regierung die Verantwortung lin beruft die deutſche Regierung die Frauen zu mili

ſie dieſe hwälzen
wie es mit Es iſt kein Geheimnis mehr daß die Diktatur der Gewalt Mangels an männlichen Kämpfern ausgelegt der auf

Land die großen von Deutſchland

Chriſtiania 11 Juli Nach Telegrammen aus Ber

täriſchen Uebungen ein Dieſe Nachricht die hier ſehrviel kommentiert worden iſt Wird als ein Zeichen großen

erlittenen NiederlagenDie Berliner Preſſe beſonders der

eine große in

Bezeichnend iſt daß die
Nachricht angeblich über einen neutralen Staat ge

Es gilt dies offenbar als ein erprobtes
Mittel fauſtdicke Lügen den harmloſen Südamerikanern
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